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Treffpunkt  
Rätsel 
Was zeigt der  
Bildausschnitt? 
Das Foto habe ich in der  
Kirche am Markt in Kettwig aufgenommen. 

Wer die richtige Lösung bis zum 21. März 2021 an die 
Ev. Kirchengemeinde Kettwig, Stichwort „Treffpunkt  
Rätsel“ oder per E-Mail an treffpunkt.raetsel@web.de 

sendet, nimmt an der Verlosung des neuen Buches „Da läuft noch was“ von Heiner 
Bredehöft teil. Name und Anschrift nicht vergessen.  
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Auflösung und Name der Gewinnerin/des Gewinners 
werden im nächsten Gemeindebrief veröffentlicht.
Viel Spaß wünscht 
Christian Hündlings
Auflösung des Rätsels im letzten Heft: 
Beim letzten Rätsel lautete die Frage: Welcher Evangelist erwähnt die „heiligen drei 
Könige“? Die richtige Antwort war „keiner von ihnen“, denn von den vier Evangelisten 
berichtet nur Matthäus von den Besuchern an der Krippe, aber er schreibt von „Wei-
sen“. Es werden in den Evangelien also weder die Könige erwähnt, noch die Zahl drei. 
Die Zahl der Personen hat man lediglich aus der Zahl der Geschenke Gold, Weihrauch 
und Myrrhe abgeleitet. Herzlichen Glückwunsch an Renate Linke, die ein Buch von 
Heiner Bredehöft gewonnen hat – und vielen Dank allen, die mitgerätselt haben!

	 Impressum
	 Herausgeber:	Presbyterium der Evangelischen Kirchengemeinde Kettwig
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Christian Hündlings: Tel. 938813 • Vera Schroer: Tel. 2809

	 Datenschutz:	Die Datenschutzerklärung finden Sie auf Seite 14
	Spendenkonto:	Ev. Kirchengemeinde Kettwig, Kirchenkreis Essen 

Bank für Kirche und Diakonie,  
BIC: GENODED1DKD • IBAN: DE85 3506 0190 5993 6050 01 
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Der nächste „Treffpunkt Gemeinde“ erscheint am 1. Juni 2021 für die 
Monate Juni - August 2021
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Treffpunkt Gemeinde
2021 

März | April | Mai

Evangelische Kirchengemeinde Kettwig
 

www.ev-kirche-kettwig.de

Bild: Juliane Richter nach dem Glasfenster von Uwe Peichert (KiTa Arndtstraße)
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Mir gefällt die Interpretation des Theologen James Keenan, der es einmal so 
beschrieben hat: Barmherzigkeit ist die Bereitschaft, in das Chaos des anderen 
einzutreten. Wie im Gleichnis des barmherzigen Samariters: Die hohen Würden- 
träger gehen an einem zusammengeschlagenen und ausgeraubten Mann vorü-
ber, während der Außenseiter aus Samarien für den Hilfebedürftigen sorgt.  
Er lebt Barmherzigkeit, indem er in das Chaos des Leidenden eintritt: Er wendet  
sich ihm zu, bringt ihn an einen sicheren Ort, gibt Geld für Essen und Pflege, 
verspricht sogar, auch für weitere Kosten aufzukommen. Seine Barmherzigkeit 
macht ihm zweifellos Mühe, den Hilfesuchenden zu ignorieren wäre einfacher. 
Aber auch wenn sich der Samariter einlässt, wenn er hilft und unterstützt, so ver- 
gisst er dennoch nicht sich selbst. Er kümmert sich um den Hilfebedürftigen - 
und geht anschließend wieder seiner Wege. Er hilft - und das kostet ihn sicher 
Energie - aber er verausgabt sich nicht. Er ist also auch sich selbst gegenüber 
barmherzig. So kann er sich dem anderen widmen, ohne sich selbst zu verlieren.
Auf diesen Aspekt hat mich ein Text von Christiane Kuropka aufmerksam gemacht:  
Barmherzigkeit soll nicht Selbstaufgabe bedeuten. Unser Alltag sieht oft anders  
aus: Nur wer zahllose unsichtbare Überstunden macht, ist ein angesehener Mit- 
arbeiter. Nur wer rund um die Uhr im Einsatz ist, ist eine gute Pfarrerin.  
Nur wer sich selbst für andere aufgibt, ist ein wahrer Christ.  
Nein, in Jesu Gleichnis wird dies nicht verlangt. Vielmehr sollen wir nicht aus  
dem Blick verlieren, was wir eigentlich leisten können und wie es uns damit geht.  
Wir müssen dafür Sorge tragen, in all den notwendigen und guten Aufgaben 
unsere eigenen Grenzen zu kennen und die Selbstfürsorge nicht zu vergessen. 
Wir sollen klar abschätzen, wieviel wir tragen können.
Dann fällt es uns vielleicht auch leichter, uns für dieses Jahr vorzunehmen, uns  
häufiger von unserer barmherzigen Seite zu zeigen. In diesen zermürbenden 
Zeiten brauchen wir Barmherzigkeit dringender denn je. Lasst uns den Nach-
barn im Blick behalten, ihm zuhören, die Türen füreinander offenhalten.  
Sehen wir Menschen so an, wie wir selbst angesehen werden wollen.  
Denn dann lassen sich manchmal die Zögernden anstecken zu einer „Barmherzig- 
keit im zweiten Anlauf“. Denn nicht nur die Dame, die dem jungen Mann hilft 
und großzügig den Fahrschein bezahlt, auch jene, die sich später an den Kos-
ten beteiligen, sind barmherzig. 
Wer mag, hängt sich die Jahreslosung 2021 
gut sichtbar als Erinnerung an die Wand:  
„Seid barmherzig, wie euer Vater barmherzig ist“.

Lassen Sie sich anstecken und stecken Sie andere an. 
Christian Hündlings, Presbyter
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Weil es mein Leben reicher macht
Ein voller ICE auf der Fahrt nach Berlin. Ich höre Wortfetzen: „ohne gültigen 
Fahrschein“ – „müssen wir Sie der Polizei übergeben“. Schaffner reden auf 
einen jungen Mann ein, der offensichtlich kein Geld bei sich hat. Er schaut 
verschämt und hilflos auf den Boden. Das Geschehen geht mir nahe. Eine 
Frauenstimme sagt: „Ich bezahle für den jungen Herrn.“ Die Fahrkarte kostet 
130 Euro. Die Zugbegleiter besprechen die neue Situation – und akzeptieren. 
Als sich die Helferin zurück auf ihren Platz setzt, gehe ich zu ihr, bedanke 
mich und gebe ihr wenigstens den Rest Bargeld aus meinem Portemonnaie. 
Sie ist überrascht und gerührt, als viele andere Reisende es mir gleichtun. 
Durch ihre Courage hat diese Frau uns ein großes Geschenk gemacht:  
Sie hat uns gezeigt, wie einfach das Gute ist.
Diese Geschichte habe ich in der ZEIT gelesen. Jede Woche berichten auf der 
letzten Seite Leserinnen und Leser von dem, was ihr „Leben reicher macht“. 
Mich hat diese Geschichte angesprochen, weil ich darin etwas entdecke, das 
wie das Wort selbst in die Jahre gekommen zu sein scheint: Barmherzigkeit. 
Ich sehne mich nach ihr, denn oft begegnet mir heutzutage das Gegenteil: 
Unbarmherzigkeit und Härte. 
Wer barmherzig ist, nimmt Anteil. Aber er bedauert nicht nur, sondern er hilft 
auch. Aus Mitgefühl wird aktives Handeln. Wir gehen an dem, der leidet, nicht 
achtlos vorüber. Barmherzigkeit meint, ein Herz haben für sich und andere. 

Obdachlosen-„Wohnkarton“ in der Nähe der 5th Avenue in NYC (März 2002), Foto: LJB
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Und so stelle ich mir jetzt die Frage:  
Ist der Gottesdienst noch wichtig für uns? 
Von Anfang an war der Gottesdienst das 
Zentrum christlichen Gemeindelebens. Erst  
zuhause im kleinen Kreis (vielleicht so, wie  
wir ihn jetzt manchmal feiern) und später 
in Kirchen, die immer größer wurden, weil 
die Gläubigen mehr wurden!
Unsere Kultur hat sich aber verändert. 
Sonntag ist jetzt für viele der einzige Tag,  
an dem sie ausschlafen, gemütlich brunchen  
und sich ausruhen können. In die Kirche 
zu gehen und dort Gottesdienst zu feiern, 
mag sich da altbacken anfühlen.
„Cosmo“ ist ein Gemeinschaftsprojekt der  
Universität Erfurt und des Robert-Koch-In- 
stituts. Im März, April, Juni und Dezember 
2020 fragte Cosmo 1.007 Personen, ob sie  
zu Weihnachten einen Gottesdienst feiern  
wollen. Nur 15 Prozent der Befragten war es  
wichtig, Heiligabend in die Kirche zu gehen. 
Ich sage aber:  
Der Gottesdienst ist für uns heute nach wie  
vor wichtig! Vielleicht wird das manch 
einem gerade in der Pandemie bewusst.  
Christsein ist keine selbstverständliche An- 
gelegenheit. Wir brauchen die christliche  
Gemeinschaft, um im Glauben und im Ver- 
trauen wachsen zu können.  
Ein Gottesdienst ist ein Begegnungsort für  
Menschen, die zusammen kommen, um die  
Liebe Gottes zu erfahren und sein Wort zu  
hören. Ohne diese Gemeinschaft ist es 
schwer, den christlichen Glauben zu leben  
und in ihm zu wachsen. Deswegen sprechen  
wir beim Glaubensbekenntnis: „Ich glaube  
an die Gemeinschaft der Heiligen.“
In den Kasualien (also den kirchlichen 
Amtshandlungen aus besonderem Anlass),  
lebt diese Sehnsucht auch heute immer  
wieder auf. Es sind die Umbrüche des 
Lebens - Geburt und Taufe, Hochzeit und  
Beerdigungen - in denen wir ganz besonders  

den Zuspruch Gottes suchen und seinen 
Segen und die Gewissheit brauchen, dass 
er alles in seinen Händen hält.
Daraus resultiert das Allerwichtigste:  
Gottesdienst ist der Ort, wo wir wirklich 
Trost finden, wo wir Sinn, Kraft, Zuspruch 
und Mut finden, um weiter zu machen -  
trotz aller Schwierigkeiten und aller Fragen,  
die wir uns angesichts der Corona-Pande-
mie stellen.
Einen Gottesdienst zu feiern - auch in Pan- 
demiezeiten - ist kein Privileg der Kirche, 
sondern Dienst der Kirche für die Menschen.  
Die Kirche ist für die Menschen da: sie war  
und ist mit ihren Ehren- und Hauptamt- 
lichen in Seniorenheimen, in Krankenhäu- 
sern, in der Telefonseelsorge und in vielen 
weiteren Angeboten präsent, damit die  
Menschen in der Liebe Gottes Stärke, Halt,  
Hoffnung und Sinn für das Leben finden.
Kirche ist wie ein Lebens-Mittel-Geschäft 
für die Seele - insbesondere in Zeiten von 
Ungewissheit, Angst und Einsamkeit! 
Ich warte sehnsüchtig auf die Zeit, in der 
wir uns wieder treffen und gemeinsam in 
der Kirche Gottesdienste feiern können. 
Und ich hoffe,  
dass uns auch nach dem Lockdown die  
Sehnsucht nach Gemeinschaft im Gottes-
dienst bleibt und sie wächst, 
dass wir die Kultur, am Sonntag in die 
Kirche zu gehen, mit neuem Leben füllen. 
Denn ich bin gewiss -  
und vielleicht machen es uns die Be-
schränkungen des Lockdowns besonders 
deutlich - es gibt viele alltägliche Situati-
onen, in denen wir Zuspruch, Segen und 
die Gewissheit des Geborgenseins nötig 
haben. Wir brauchen unsere christliche 
Gemeinschaft, um nicht allein zu sein. 
Auf-Wieder-Sehen!  
Bleiben Sie behütet und gesegnet, 
Ihr Pfarrer David Gabra
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Gottesdienst: Lebens-Mittel für die Seele! 
Wieso überhaupt in die Kirche gehen?
Vor Weihnachten wurde in den Medien kon- 
trovers diskutiert, ob es vertretbar ist, in- 
mitten der Coronakrise zu Weihnachten 
Präsenzgottesdienste (also „live“ in der 
Kirche) zu feiern.  
Wie die anderen Kirchenkreis-Gemeinden  
haben auch wir in Kettwig schweren Herzens  
darauf verzichtet, unsere liebgewonnenen  
Weihnachtsgottesdienste vor Ort zu feiern. 
Zu groß war die Gefahr, dass aus dem Fest  
der Freude ein Corona-Hotspot hätte 
werden können. 
Unter den Lockdown-Bedingungen ist es  
schwierig, erfüllende Gemeindearbeit zu  
leisten, denn „sich einander zu begegnen“ 
ist das Herz des Gemeindelebens. Um trotz- 
dem mit Ihnen die Gemeinschaft aufrecht 
halten und die gute Botschaft von der Liebe  
Gottes verkündigen zu können, haben wir 
mutig und kreativ neue Wege eingeschlagen: 
•	Der Krippenbretter-Workshop für unsere  

Krippe unter freiem Himmel fand nicht 

gemeinsam statt, sondern getrennt an 
verschiedenen Tagen in Garagen, auf 
Terrassen und im Gemeindezentrum - 
gewissermaßen ein „Advents- und 
Weihnachtsgottesdienst“ auf Abstand. 

•	Seit Anfang Januar feiern wir mit Ihnen 
Zoom-Gottesdienste. Die Erfahrung, 
dass wir uns dabei in unseren Wohn-
zimmern wiedersehen, hat viele gefreut 
und uns allen richtig gutgetan. 

•	Wann immer Sie wollen, können Sie zu 
Hause Gottesdienst feiern: samstags 
hängen an der Kirchentür Wohnzimmer- 
Gottesdienste zum Mitnehmen oder 
können von unserer Hompage herun-
tergeladen werden. 

•	An jedem Werktag können Sie sich den  
kurzen Podcast „Wort zum Tage“ auf 
unserer Homepage anhören. 

Und trotz aller räumlicher Distanz 
entstand und entsteht so ein Gefühl von 
Verbundenheit.
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Sarah Steffen-Henning

Corona und Kindergarten 
… macht keinen Spaß!
Auf einmal waren die Nachrichten ganz nah  
und betrafen uns. Das war zunächst tat- 
sächlich erschreckend. Dann kamen Regeln  
und Vorgaben, die sich stets wieder änder- 
ten. Nach und nach durften schrittweise 
mehr Kinder in die KiTa, bis dann alle 
wieder durften, aber kürzer als gewohnt.
Parallel mussten in der Kita Grenzen ge- 
zogen, Absperrungen gebaut, Hygiene-
pläne erstellt werden. Es wurden Dienste 
umgestellt, Zuständigkeiten verteilt und 
Umsetzungsmöglichkeiten erarbeitet. 
Das Außengelände ist durch Absperrband 
geteilt. Freunde dürfen nicht mehr mit- 
einander spielen, weil sie zu unterschied-
lichen Kindergartengruppen gehören.
Das ist so fern vom Kindergartengedan-
ken, wie es nur sein kann!

Aber:
Tagtäglich zeigen uns Kinder,  
wie flexibel sie sind. 
Tagtäglich blicken sie  
zuversichtlich in jeden einzelnen Tag. 

Tagtäglich spielen sie 
und sind fröhlich.

Seid wie die Kinder! 

Monika Greese
Unsere Gemeinde lebt – ist trotz Pandemie  
lebendig und kreativ, findet für (fast) jeden  
Anlass ein alternatives Angebot. Über das 
rasche Umdenken im Frühjahr 2020 habe 
ich mich gefreut. 

Keine Präsenzgottesdienste mehr – also 
wurde der Predigttext mit einem Gottes-
dienstablauf für zu Hause schon samstags 
an die „Leine“ bzw. an die Kirchentür ge-
hängt. Und da hing noch mehr: Gebete, 
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Heidi und Hubertus von Scotti

Als Gottesdienstbesucher und langjährige 
„Aktivisten“ der Kantorei haben wir im 
vergangenen Jahr die vielen ausgefallenen  
Veranstaltungen der Kirchengemeinde 
Kettwig sehr vermisst - mehr, als wir uns 
früher hätten vorstellen können.
Es fehlten uns die Gottesdienste, in denen  
wir sonst als Chor teilnahmen, und die 
wöchentlichen Proben mit unserem gerade  
2020 neu eingestellten, jungen Kantor  
Thomas Haverkamp. Er hatte eigentlich mit  
viel Elan einen „Neustart“ mit uns geplant.  
Im vergangenen Herbst konnten immer-
hin ein, zwei Proben im „kleinen Format“ 
abgehalten werden. Zudem erlebten wir 
mehrmals die gelungenen musikalischen 
Kurzandachten „Marktmusiken - Freitags 
um 5 nach 12“ mit.
Ein besonderes Ereignis war so auch die 
offizielle Einführung von Thomas Haver-
kamp im prächtig gestalteten Kantaten-
gottesdienst mit Frau Weßling-Hunder. 
Kurz vor dem zweiten Lockdown – hatte 
gerade noch geklappt!
Als Ersatz für die sonstigen Gottesdienste  
hilft uns das werktägliche „Wort zum Tage“  
auf www.ev-kirche-kettwig.de, eine gut ge- 
lungene Idee der Kirchengemeinde, ausge- 
führt mit den tragenden Gedanken von 
Pfarrer Lars Linder - herzlichen Dank 
dafür!

Wir selbst haben nachmittags am Heilig- 
abend mit allen Anwohnern unserer Wohn- 
straße eine kleine weihnachtliche Musik 
gefeiert: vor den Haustüren und mit ver-
schiedenen Instrumenten - ein spontan 
organisiertes, gelungenes Erlebnis zum 
Einläuten des Heiligen Abends.
Nun hoffen wir auf eine baldige „Normali- 
sierung“ auch des Gemeindelebens mit den  
möglichst vielen gewohnten und neuen 
andersartig gestalteten Aktivitäten.

Elvira Wortmann

Die Coronazeit ist für mich ganz schlimm, 
aber auch für alle anderen Menschen. Es ist  
sehr erdrückend, man hat kaum oder keinen  
Ansprechpartner wegen der Ansteckungs- 
gefahr. Kraft und Hoffnung habe ich mir 
sonntags in den Gottesdiensten geholt, die  
wunderbar gestaltet waren. Danach ging 
es mir besser - ich war gestärkt und voller  
Hoffnung.  
Mir selbst bedeutet die Gemeinde sehr viel.  
Ich vermisse meine ehrenamtliche Arbeit 
im „Blauen Montag“ und das freitägliche 
„Marktcafé“ im Gemeindesaal.
Im April habe ich meinen lieben Mann ver- 
loren, es war schrecklich für mich mitten  
in der Coronazeit. Die Gottesdienste halfen  
mir sehr, ich fand dort meine Kraft, Ruhe 
und Hoffnung wieder. Ich bekam durch 
unsere Gemeinde viel Zuspruch -  
dafür bedanke ich mich herzlich. 
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Freude, Frust, Trost - Leben in Coronazeiten
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Obwohl wir nur halb so viele Gäste einge-
laden hatten, zweifelten wir noch immer, 
ob es die richtige Entscheidung wäre, in 
diesem Jahr noch zu heiraten. Auch eini-
gen unserer Gäste fiel eine feste Zusage 
nicht leicht. 

So haben wir zwei Wochen vorher ent-
schieden, unsere Hochzeitsgäste in zwei 
Gruppen zu teilen. Freunde und Familie.  
In der Kirche saßen zwar alle mit Abstand,  
aber der Gottesdienst war trotzdem wun- 
derschön und persönlich auf uns abge-
stimmt.  
Nach dem Sektempfang, draußen vor der  
Kirche und unter freiem Himmel, sind wir 
mit unseren Familien zur Hochzeitslocation  
gefahren, während unsere Freunde bei uns  
zu Hause das gleiche Essen per Catering 
in unserem Garten genießen konnten. 

Zum Hochzeitstanz kamen alle zur Locati-
on, standen mit Abstand in einem großen 
Kreis um uns herum - und dann wurden 
die Gruppen getauscht. Bis in die Nacht 
haben wir mit unseren Freunden gefeiert, 
die sich alle lange nicht mehr gesehen 
hatten. Gefeiert hatten wir gefühlt ewig 
nicht mehr. Gerade deshalb war trotz 
Corona die Feier mehr als gelungen.

Trotz monatelanger Ungewissheit sind wir 
froh, dass wir unsere Hochzeit mit kleinen 
Planänderungen feiern konnten, wer 
weiß schon, ob dieses Jahr eine Hochzeit 
mit rund 70 Gästen möglich sein wird.

Gemeindeglieder erzählen
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Lena und Frederik Herget am 12.09.2020
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Texte, die trösten, einladen zu meditieren 
und zu beten, Bögen für Kinder. 
Das Angebot „Offene Kirche“ - natürlich  
unter Einhaltung der AHA-Formel (Abstand  
halten, Hygiene beachten, Alltagsmasken 
tragen). So kann jede und jeder sich in den  
Kirchraum setzen, der über Jahrhunderte 
von sakralen Handlungen geprägt ist, vielen  
eine Heimat, ein ganz vertrauter Raum ist,  
eine Kerze entzünden, Ruhe, Hoffnung 
finden, die tröstet und durch die nächste 
Zeit trägt.
Neue spirituelle Angebote unserer Kirchen- 
gemeinde, eine wochentägliche Kurzan-
dacht zu den Losungen der Herrnhuter 
Brüdergemeine (sic!): das Wort zum Tage. 
Weihnachten – keine Gottesdienste, aber 
eine Krippe vor der Kirche, die zum Nach-
denken einlädt, Position finden –  
„Wo stehe ich heute auf dem Weg zur 
Krippe? Habe ich mich überhaupt auf den 
Weg gemacht?“ Und natürlich wieder 
gedruckte Gottesdienste für zu Hause.
Bei den Gottesdiensten in der Kirche unter 
AHA-Bedingungen fühlte ich mich gar nicht  
wohl. Zum Gotteslob in der Gemeinschaft  
gehört für mich der GESANG, das gemein- 

same Sprechen, die Nähe zum Nächsten, 
die Beteiligung von Herz, Kopf und Hand, 
Ansprache aller Sinne. 
Irgendwann werden wir wieder gemein-
schaftlich Gottesdienst feiern. Bis dahin: 
Verzicht auf vertraute Formen, sich ein- 
lassen auf Neues, auch auf mediale Gottes- 
dienste, warten können, Vorfreude, selbst 
kreativ sein.

Lena Herget
Vorfreude ist ja bekanntlich die schönste 
Freude, doch bei uns wurde sie durch die 
Corona-Bedingungen getrübt.
Bereits zwei Jahre vor unserer kirchlichen  
Trauung in der Kirche am Markt haben wir  
angefangen, unsere Hochzeit zu planen, um  
in den Wochen vor unserem großen Tag nicht  
in Stress zu verfallen und die Zeit genießen  
zu können. Doch dann kam Corona!
Im Frühjahr hofften wir noch, die Situation 
würde sich bis September längst wieder be- 
ruhigt haben. Im Sommer kamen dann die  
ersten Zweifel, ob wir unsere Hochzeit - 
wie so viele andere Paare in diesem Jahr 
auch - verschieben müssen. Am 15. Juli 
dann die erlösende Nachricht: in NRW 
sind 150 Gäste bei Hochzeiten erlaubt! 

Freude, Frust, Trost - Leben in Coronazeiten
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Zoom-Gottesdienst - einfach dran teilnehmen!
Holen Sie sich Ihren Kettwiger Gottesdienst live in Ihr Wohnzimmer
Wir hoffen sehr, dass wir bald wieder 
unsere Gottesdienste gemeinsam mit 
Ihnen in unserer Kirche feiern. Falls die  
Corona-Beschränkungen aber noch 
länger andauern, dann nehmen Sie 
doch live an unseren Zoom-Gottes-
diensten teil -  
es ist ganz einfach!
Wie kommen Sie rein?
Auf der Internetseite finden Sie sonn- 
tags eine einfache Schritt-für-Schritt- 
Beschreibung. Ab 10:15 Uhr können Sie  
sich einwählen, der Gottesdienst be-
ginnt dann wie immer um 10:30 Uhr. 
Sie können alle Teilnehmer*innen 
sehen, die ihre Kamera eingeschaltet 

haben. Es besteht aber selbstver-
ständlich keine Pflicht, die eigene 
Kamera einzuschalten. 

Was Sie dazu brauchen
•	Einen internetfähigen PC, Laptop, 

ein Smartphone oder Tablet.
•	Den Zugangscode, den Sie jeweils 

ab samstags auf der Internetseite 
www.ev-kirche-kettwig.de finden.

Was Sie nicht brauchen!
•	Eine zusätzliche Software.
Nützlich, aber nicht erforderlich
•	Headset oder In-Ear-Kopfhörer
•	Webcamera.

Probieren Sie‘s einfach mal aus!
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Und es hat Zoom gemacht - endlich wieder Begegnung!
Nach etlichen in der leeren Kirche auf- 
gezeichneten YouTube-Gottesdiensten  
und ausgedruckten Wohnzimmer-An- 
dachten können wir uns als Gemeinde  
endlich wieder begegnen: digital im  
Zoom-Gottesdienst. Wer möchte, 
schaltet sich aus seinem Wohnzimmer 
live dazu. Noch vier weitere Essener 
Gemeinden (Stand 31.01.21) nutzen 
diese ungewöhnliche Form von Ge-
meinschaft. Und so schaut‘s aus:
Kerze vor den Bildschirm, Zoom hoch- 
fahren, Video und Audio einschalten -  
und los geht‘s: „Guten Morgen, 
liebe Gemeinde!“ 
Endlich! Alt bekannte Gesichter -  
schön, dass ihr da seid!  
Ganz erstaunlich ist es, wer sich hier am  
frühen Sonntagmorgen um 10:30 Uhr 
alles eingeklinkt hat.  
Konfis hängen vorm Bildschirm ab. 
In der einen Familie frisiert eine Kleine  
zwischendurch ihrer Mama die Haare 
und in der anderen flitzt ein Auto über  
den Wohnzimmertisch.

Eine ältere Frau ist von ihren Nachbarn  
zum gemeinsamen Gottesdienst ein- 
geladen und sitzt andächtig mit Mund- 
schutz vor dem PC.
Und - es gibt viele neue Gesichter!
Wir sprechen sogar das Vaterunser 
gemeinsam - geradezu eine Pfingst- 
erfahrung: Eine große Sprachverwir-
rung, die aber viel Freude bereitet.
70 Teilnehmer*innen zählt Zoom, und 
dazu sitzen vor vielen der Bildschirme  
zwei, drei oder fünf Personen. Mit rund  
100 Gottesdienstbesucher*innen also 
ein fast normaler Sonntagmorgen.
„Coffee hour“ 
Nach dem Gottesdienst geht es nach 
einer kurzen Pause in die virtuelle 
„coffee hour“. Zwanzig bleiben und 
genießen die Plauderzeit in vier 
„Tisch“-Runden.

Das Zoom-Team im Januar:  
Martin Murrack (Host/Regisseur),  
Thomas Haverkamp (Kirchenmusik), 
David Gabra und Silke Althaus (Predigt/
Liturgie), Presbyter*innen (Lesungen).
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Typisch Gemeinde:  
Menschen mit Profil 
„Ich träume davon, dass unsere  
Kirche bunter und offener wird “

Eva Gabra ist vor zwei Jahren mit ihrem Mann und 
ihren beiden Kindern nach Kettwig gekommen.  
Sie engagiert sich im Kindergottesdienstteam. 
Beruflich ist sie als Seelsorgerin am Krankenhaus 
St. Joseph in Kupferdreh tätig und organisiert die 
ökumenischen Segensfeiern für Schwangere und 
Neugeborene in Essen.

Als Kind war es mein Berufswunsch … 
... Meeresbiologin zu werden. Mich haben die Tierwelt und das Meer begeis-
tert und fasziniert. Welch‘ wunderbare Schöpfung!

Mit Kirche verbinde ich ...  
… Gemeinschaft mit Gott und den Menschen. Mir ist wichtig, dass Kirche an 
vielen Orten sichtbar ist und wahrgenommen wird von möglichst vielen und 
auch unterschiedlichen Menschen. Dies gilt zum Beispiel für die Seelsorge, 
wie in Krankenhäusern, am Telefon und - grade jetzt in Corona - auf dem 
Markt und im Alltag des Lebens. Und es gilt für den Segen in den unzähligen  
Momenten, in denen genau dieser uns berührt.  
Kirche war nie im Lockdown! 

In der Bibel beeindruckt mich, ...  
... dass nach gut 2000 Jahren ihre Geschichten aktuell sind und aktuell bleiben 
und dass sie mich - auch nach langem Theologiestudium und Bibelkunde
prüfungen - jeden Tag immer neu anspricht und berührt!

In unserer Gemeinde fehlen mir ... 
… wegen der Corona-Situation der Gottesdienst und das Zusammensein, 
Kontakt mit den anderen Familien und das gemeinsame Erleben von Gott 
und dem Miteinander.

Ich träume davon,  ...  
… (aktuell) dass wir gemeinsam wieder feiern können, uns furchtlos begegnen  
und wir das erfahren, wonach wir uns alle so sehnen: Nähe und Berührung!

	 ... dass unsere Kirche diverser, bunter und offener wird. Denn ich glaube an 
die Gemeinschaft Christi, die Kraft des Heiligen Geistes und an eine Zukunft 
der Kirche!

Eva Gabra im Gespräch mit Christian Hündlings, Presbyter
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Von der Krippe aufbrechen in den Alltag 
Maria, Hirten und Engel, Kinder, Jugend-
liche und Königinnen - sie alle machten 
sich im Dezember auf den Weg zur Krippe 
vor unserer Kirche. Sie luden uns ein, selbst  
zur Krippe zu kommen. Mit all dem, was 
wir so in unserem Rucksack haben.

Gesägt und gemalt wurden die Figuren von  
13 Maler*innen zwischen 14 und 79 Jahren  
in einem langgestreckten Workshop über 
eineinhalb Wochen: in heimischen Garagen, 
auf Terrassen und im Gemeindezentrum -   
dann „wanderten“ sie zur Kirche.

„Der Engel in dir freut sich über dein Licht, 
weint über deine Finsternis.“     Rose Ausländer

Die Gedanken des Krippenengels (rechts)  
begleiten uns von der Krippe zurück in  
unseren Alltag, durch das neue Jahr 2021:
Ich habe euch kommen sehen – auf dem 
Weg hin zur Krippe. Ich habe Angst um euch 
gehabt – um Maria und Joseph, aber auch 
um alle anderen.
Findet ihr den Weg?  
Manche wissen nicht, wonach sie suchen.
Was kann ich tun? Ich bin kein Zauberer.  
Ich gehe hinaus in die Nacht. Ich berühre die 
Ängstlichen. Ich flüstere ins Ohr:  
„Schaut, es ist etwas geschehen. Ein Wunder.“
Ich gebe Worte  
und hülle ein in Wärme und Licht.  
„Fürchtet euch nicht.“  
Ich habe kein Gesicht, aber ich begegne euch,  
wann immer ihr euch anseht –  
von Angesicht zu Angesicht.“

gemalt von CosimaFotos: Silke Althaus und LJB
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Hinweis auf gelöschte Daten  
in der Internet-Ausgabe des Gemeindebriefes:

Am 24. Mai 2018 ist das neue  
Datenschutzgesetz der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD)  
in Kraft getreten und am 25. Mai 2018 folgte die  
EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO).
Zur Zeit ist davon auszugehen, dass im Internet weder Amtshandlungsdaten 
noch die Namen von Geburtstagsjubilaren veröffentlicht werden dürfen.
Aus diesem Grunde haben wir in der PDF-Version des Gemeindebriefes die 
Namen von Geburtsjubilaren und die Hinweise auf Täuflinge, Eheschließungen 
und Verstorbenen gelöscht, bzw. die entsprechenden Seiten (in diesem Brief 
die Seiten 14 - 15) ganz entnommen. 

Mit freundlichen Grüßen;
Die Redaktion von „Treffpunkt Gemeinde“

Wir gratulieren allen Gemeindegliedern ab 80 Jahren 
zum Geburtstag (März bis Mai 2021)
Stadtmitte • Pfarrer Lars Linder • Pfarrerin Silke Althaus

Vor der Brücke • Pfarrer Lars Linder

Ickten / Auf der Höhe • Pfarrer David Gabra

Datenschutzhinweis!
Wir veröffentlichen in der gedruckten Version des Gemeindebriefs gemäß § 11 DVO-DSG  
EKiR folgende personenbezogenen Daten unserer Gemeindeglieder: Altersjubiläen ab 
80 Jahren (mit dem Lebensalter), Trauungen, Taufen und Beerdigungen.
Sollten Sie mit dieser Veröffentlichung nicht einverstanden sein, können Sie gemäß 
§ 11 DVO-DSG EKiR hiergegen Widerspruch einlegen. Bitte richten Sie diesen Wider-
spruch an die Evangelische Kirchengemeinde Kettwig, Hauptstraße 83, 45219 Essen. 
Sie können den Widerspruch auch per E-Mail (gemeindebuero@ev-kirche-kettwig.de),  
telefonisch (02054-83910) oder durch persönliche Vorsprache im Gemeindebüro erklären.
Damit Ihr Widerspruch für die gedruckte Ausgabe rechtzeitig ankommt,  
bitten wir um Übermittlung Ihres Widerspruchs wie folgt: 
Ausgabe März - Mai: Widerspruch bis 31.01. 
Ausgabe Juni - August: Widerspruch bis 30.04. 
Ausgabe September - November: Widerspruch bis 31.07. 
Ausgabe Dezember - Februar: Widerspruch bis 31.10.
Selbstverständlich können Sie Ihren Widerspruch jederzeit vorher einlegen.  
Ihr Widerspruch gilt auf Dauer, es sei denn, Sie nehmen ihn wieder zurück.
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Gottesdienste in der ev. Kirche am Markt zu Kettwig
07.03. Sonntag 
Okuli

10:30 Uhr	 Pfarrer David Gabra 
	 mit Abendmahl

12.03. Freitag 18:30 Uhr	Pfarrer David Gabra 
	 Jugendgottesdienst „You & God“

14.03. Sonntag 
Lätare 10:30 Uhr	 Pfarrer Lars Linder

19.03. Freitag 16:30 Uhr	Pfarrer David Gabra 
	 Kinderkirche

21.03. Sonntag 
Judika

10:30 Uhr	 Pfarrer David Gabra 
	 und gleichzeitig Kindergottesdienst 
18:00 Uhr	 Pfarrer David Gabra	  
	 Abendgottesdienst „Zwischen Himmel und Erde“

26.03. Freitag 18:30 Uhr 	Oekumenisches Abendgebet

28.03. Sonntag 
Palmarum

10:30 Uhr	 Pfarrerin Silke Althaus  
	 im Anschluss: Kirchencafé im Gemeindezentrum 

01.04. Donnerstag 
Gründonnerstag

20:30 Uhr	Arbeitskreis Christlicher Kirchen 
	 Agapefeier (geplant: im Saal - Gemeindezentrum)

02.04. Freitag 
Karfreitag

10:30 Uhr	 Pfarrer Lars Linder 
	 mit Abendmahl

03.04. Samstag 
Osternacht

17:00 Uhr	 Pfarrer David Gabra 
	 Osterfeuer (Ruhrwiese vor der Brücke)

04.04. Sonntag 
Ostersonntag

10:30 Uhr	Pfarrer David Gabra 
	 Familiengottesdienst

05.04. Montag 
Ostermontag

10:30 Uhr	 Pfarrerin im Ruhstand Gudrun Weßling-Hunder 
	 Bachkantate „Der Friede sei mit dir“	 s. S. 22 

11.04. Sonntag 
Quasimodogeniti

10:30 Uhr	 Pfarrer Lars Linder 
	 im Anschluss: Kirchencafé im Gemeindezentrum

16.04. Freitag 16:30 Uhr	Pfarrer David Gabra 
	 Kinderkirche

18.04. Sonntag 
Misericordia Domini  10:30 Uhr	 Pfarrer Lars Linder

23.04. Freitag 18:30 Uhr 	Oekumenisches Abendgebet

25.04. Sonntag 
Jubilate 10:30 Uhr	 Pfarrerin Silke Althaus

Tipp: Auf www.ev-kirche-kettwig.de kurz vorher prüfen, ob der Termin stattfindet!
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02.05. Sonntag 
Kantate

10:30 Uhr	 Pfarrer David Gabra 
	 mit Abendmahl

09.05. Sonntag 
Rogate 10:30 Uhr	 N. N.

13.05. Donnerstag 
Himmelfahrt

10:30 Uhr	Pfarrer David Gabra 
	 Goldkonfirmation und Abendmahl

14.05. Freitag 16:30 Uhr	Pfarrer David Gabra 
	 Kinderkirche

16.05. Sonntag 
Exaudi 10:30 Uhr	 Pfarrer David Gabra

23.05. Sonntag 
Pfingstsonntag

10:30 Uhr	 Pfarrerin Silke Althaus / Openair 
	 Seelenbretter-Gottesdienst auf dem Kirchplatz

24.05. Montag 
Pfingstmontag 10:30 Uhr	 Pfarrer Lars Linder

28.05. Freitag 18:30 Uhr 	Oekumenisches Abendgebet

30.05. Sonntag 
Trinitatis 10:30 Uhr	 Pfarrer Lars Linder

Gottesdienste im Evangelischen Seniorenzentrum (donnerstags) 
Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder 
10:00 Uhr Johann-Grimhold-Haus 10:45 Uhr Georg-Schriever-Haus
04.03. • 18.03. • 01.04. • 15.04. • 29.04. • 20.05.  

Gottesdienste im Katholischen Altenheim St. Josef (freitags) 
Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder um 15:30 Uhr
19.03. • 23.04. • 21.05.

Weltgebetstag am 5. März 2021
Der Weltgebetstag ist eine große, internationale Basisbe- 
wegung christlicher Frauen, der jedes Jahr am ersten März- 
Freitag in rund 170 Ländern gefeiert wird - 2021 unter dem  
Motto „Worauf bauen wir?“. Frauen aus Vanuatu (Inselstaat  
im Südpazifik) haben die Materialien für die diesjährige  
Liturgie zusammengestellt, basierend auf Matthäus 7, 24–27.  
Trotz Corona-Pandemie können Sie am Weltgebetstag teil- 
nehmen: Der TV-Sender Bibel TV zeigt am 05.03. um 19 Uhr  
einen Gottesdienst zum Weltgebetstag. Dieses Video kön-
nen Sie auch auf www.weltgebetstag.de anschauen. 

Tipp: Auf www.ev-kirche-kettwig.de kurz vorher prüfen, ob der Termin stattfindet!
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TrauerZeit
Lass Deiner Trauer Zeit.  
Unter diesem Motto laden wir alle 
Menschen ein, die ihrer Trauer im All- 
tag Raum geben möchten, die im Aus- 
tausch mit anderen Betroffenen Trost  
und Kraft für den eigenen Weg finden  
möchten, die ihre Sorgen und Ängste an- 
sprechen wollen oder die sich wünschen, 
einfach nur da zu sein.  
Wir bieten einen geschützten Raum mit  
der Möglichkeit zum Schweigen, zum 
Reden, zum Weinen oder auch zum 
Lachen. Das Trauercafé ist ein offenes 
Angebot an Trauernde aller Konfessi-
onen und Religionen. 

Die TrauerZeit findet einmal im Monat  
freitags von 15:30 bis 17:30 Uhr im 
evangelischen Gemeindezentrum statt, 
und zwar an folgenden Terminen:  
am 21. Mai, 25. Juni, 9. Juli und am  
20. August. Weitere Termine kündigen 
wir im nächsten Gemeindebrief an. 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Sie können aber gerne auch schon 
vor einem Treffen zu uns Kontakt 
aufnehmen. 

Andrea Hündlings, Vera Schroer und Monika Hoffmann
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Vera Schroer (80)  
war Volksschullehrerin, hat 30 Jahre lang  
im Kinder-Atelier Vasata gearbeitet und 
begleitet seit vier Jahren Flüchtlings- 
familien in Kettwig. Telefon 2809. 

Monika Hoffmann (67)  
arbeitet noch stundenweise als Erzieherin  
in der Kita vor der Brücke, begleitet jedes  
Jahr die Seelenbretteraktion der Gemeinde  
und absolviert seit Januar 2021 einen 
Seelsorgekurs. Telefon 4477. 

Andrea Hündlings (53)  
ist Fachärztin für Psychiatrie und Psycho- 
therapie, leitet eine Tagesklinik mit 
vorwiegend depressiven Patient*innen 
und ist unter 938813 erreichbar.

21

Wir gedenken  
          der Verstorbenen unserer Gemeinde 
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Wo sind die Namen?
Sie vermissen auf diesen zwei Seiten die Namen  
der Täuflinge, Getrauten und der Verstorbenen?
Lesen Sie hierzu bitte die Hinweise auf den Seiten 16-17.
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Kantatenzyklus
Am Ostermontag, 5. April 2021, 10:30 Uhr
erklingt mit „Der Friede sei mit dir“ BWV 158  
die nächste Bachkantate im Gottesdienst.
Der Titel der Kantate erinnert an den christlichen Friedens- 
gruß und ist aus unseren Gottesdiensten nicht wegzu-
denken. Die Sehnsucht nach Frieden und die Friedens-
botschaft sind wesentlicher Bestandteil des christlichen 
Glaubens. Heute und insbesondere in durch Corona 
geprägten Zeiten erfährt der Wunsch nach Frieden eine 

brandaktuelle Relevanz. Dies betrifft sowohl die Seelsorge als auch das tägliche 
Leben eines jeden Menschen.
Ostern ist ein Fest der Freude. Erlösung und Auferstehung gehören dabei un- 
trennbar zusammen. Bach verarbeitet in seiner Kantate neben dem inniglichsten  
Wunsch „Der Friede sei mit dir“ im weiteren Verlauf den Choral: „Welt, ade, ich  
bin dein müde“. Die Diskrepanz zwischen Weltabsage und Osterbotschaft verleiht  
dem Gesamtwerk eine einzigartige Spannung.
Im Schlusschor erklingt mit „Hier ist das rechte Osterlamm“ die fünfte Strophe 
von Martin Luthers Osterchoral „Christ lag in Todesbanden“.
Die Kantate ist mit einem Basssolisten, Oboe, Violine Solo, basso continuo und 
Vokalensemble sehr klein besetzt. Johannes Wedeking (Bass) und das Vokal- & 
Barockensemble am Kettwiger Markt musizieren unter der Leitung von Kantor 
Thomas Haverkamp.
Die Predigt hält Pfarrerin im Ruhestand Gudrun Weßling-Hunder.
Wir laden Sie herzlich zu diesem musikalisch besonders gestalteten Gottes-
dienst in die Evangelische Kirche am Markt zu Kettwig ein.

Thomas Haverkamp und Gudrun Weßling-Hunder

Einladung zur Gemeindeversammlung im März/April

Liebe Gemeinde,

in diesen Zeiten ist es besonders wichtig, im Gespräch und Austausch zu bleiben.  
Deshalb laden wir alle Mitglieder der Ev. Kirchengemeinde Kettwig zur Gemeinde- 
versammlung ein. Wir möchten Sie dort über wichtige Themen der Kirchenge- 
meinde informieren und mit Ihnen besprechen. Folgende Termine haben wir dafür  
festgelegt: Sonntag, den 21. März, und Sonntag, den 18. April 2021.

Bitte merken Sie sich die beiden Termine vor. Je nachdem, wie die Coronalage 
dann sein wird, werden wir uns persönlich im Gemeindezentrum treffen oder 
virtuell in einer Zoomkonferenz.

Die Tagesordnung umfasst bisher folgende Punkte:
•	Bericht zur Gemeindearbeit in Zeiten von Corona
•	Veränderungen im Pfarrteam
•	Anträge von Gemeindemitgliedern und Verschiedenes

Gerne können Sie weitere Punkte für die Tagesordnung vorschlagen. Über den 
genauen Ablauf der zwei Versammlungen sowie Format und Uhrzeit werden wir  
Sie auf unserer Internetseite und in unseren Schaukästen informieren. Wir 
freuen uns schon jetzt auf Ihr Kommen und einen lebendigen Austausch!
Herzliche Grüße, 
Margitta Eichelbaum für das Presbyterium der Ev. Kirchengemeinde Kettwig

Mitglieder des Presbyteriums im Herbst 2020 -  
danach wurden die Masken schnell wieder aufgsetzt!
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„Spielraum! - 7 Wochen ohne Blockaden“
... lautet die diesjährige Fastenaktion der evangeli-
schen Kirche Deutschlands. In Corona-Zeiten erleben  
wir an vielen Stellen, was alles nicht mehr geht. Oft  
heißt es „das ist jetzt verboten!“ - Schutzverord-
nungen reglementieren unseren Alltag. Wie oft 
entstehen Unmut und Kritik. Statt in dieser negativen Haltung zu verharren, 
könnte es ja einen Versuch wert sein, den österlichen Spielraum zu nutzen.
Was hilft mir, einen weiten Blick zu behalten? Wie kann ich innerhalb von Grenzen  
großzügig und vertrauensvoll leben? Welche inneren Spielräume habe ich?
Mit einer Predigtreihe begleiten wir das Thema dieser Fastenzeit. Miteinander 
teilen wir in den kommenden Wochen gute Gedanken und Erfahrungen -  
und vielleicht können wir so die eine oder andere Blockade hinter uns lassen.  
21.02.: Alles auf Anfang (Sprüche 8, 23, 29-31), 28.02.: Von der Rolle (Jeremia 1, 4-8),  
07.03.: Das Spiel mit Nein (2. Mose 1, 15-20), 14.03.: Dir zuliebe? (1. Korinter 13, 4-7),  
21.03.: Geht doch! (1. Mose 13, 1-11), 28.03.: Richtungswechsel (4. Mose 22, 21-32), 
04.04.: Die große Freiheit (Markus 16, 1-4). 

Vaterunser (Paternoster) auf Althochdeutsch 

Althochdeutsche Abrogans-Handschrift aus dem 8. Jahrhundert
Das Vaterunser ist das am weitesten ver- 
breitete Gebet des Christentums und das  
einzige, das die Jünger von Jesus selbst ge- 
lernt haben.  
Ein erstes „deutsches“, fremd anmutendes  
Paternoster findet sich in der Abrogans- 
Handschrift (Stiftsbibliothek St. Gallen).  
Sie ist ein Wörterbuch lateinischer Sprache  

mit althochdeutschen Übersetzungen, das 
durch das Paternoster und ein Glaubens-
bekenntnis in althochdeutscher Sprache 
ergänzt wurde.  
Alle drei Texte sind auf teilweise schlechtem,  
löchrigem Pergament in alemannischer 
Minuskel durch mehrere Schreiber nieder- 
geschrieben worden.

Fater unsêr, thû  
pist in himile, uuîhi  
namun dînan,  
qhueme rîhhi- 
dîn, uuerde uuillo diin,  
sô in himile sôsa in erdu. 
Prooth unsêr emezzi- 
hic kip uns hiutu, oblâz  
uns sculdi unsêro,  
sô uuir oblâ- 
zêm uns scul 
dîkêm,enti ni  
unsih firleiti in kho- 
runka, ûzzer lôsi un- 
sih fona ubile

Vater unser, du  
bist im Himmel, weihe  
deinen Namen,  
komme dein Reich,  
werde dein Wille,  
wie im Himmel, so auf Erden. 
Brot unser regel- 
mäßiges gib uns heute, erlasse  
uns unsere Schuld,  
wie wir erlas- 
sen unseren Schuld- 
igern, und nicht  
uns verleite in Ver- 
suchung, sondern löse uns 
von dem Übel.

Ab
ro

ga
ns

-H
an

ds
ch

rif
t 

de
r S

tif
ts

bi
bl

io
th

ek
 S

t. 
G

al
le

n
Q

ue
lle

: W
ik

im
ed

ia
-C

om
m

on
s

GESPRÄCHSKREIS FÜR FRAUEN - ANGEDACHT 

Jeweils 10:00 - 11:30 Uhr im Gemeindesaal (!) 
Falls Termine ausfallen, steht das kurzfristig auf www.ev-kirche-kettwig. 
Wegen der durch Corona begrenzten Teilnehmerinnenzahl, können zur Zeit 
leider keine „Neuen“ an den Gesprächskreisen teilnehmen.
26. März: 	 Das geht unter die Haut - die Bedeutung des Tastsinns.
30. April:	 Neugier - Lust auf Neues.
4. Juni: 	 „Von Wundern - mich wundert nichts mehr“
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JUZ: So geht‘s weiter 
Hallo liebe Jugendliche, 
wir möchten Euch gerne auf den aktuellen Stand bringen,  
wie es im Jugendzentrum auf der Höhe weitergeht.
Leider dürfen wir das JUZ zur jetzigen Zeit nicht 
öffnen. Das JUZ-Team entwickelt deshalb alternative 
Angebote, die Euch nach draußen bringen, damit Ihr 
den Computer einfach mal außer Acht lassen könnt. 
Aktuell haben unsere jungen Gemeindemitglieder eine 
Schnitzeljagd durch Kettwig im Programm, die wir er- 
weitern und anschließend Euch allen zur Verfügung 
stellen möchten. Worum es dabei geht? Rätsel lösen, 
Challenges bewältigen, kreativ zuhause arbeiten und 
eine MysteryBox gewinnen! 
CALL JUZ MAYBE - Wir sind da und hören Dir zu!  
Wenn Ihr jemanden zum Reden braucht, meldet Euch 
montags bis freitags zwischen 9:00 - 17:30 Uhr unter 
0162-7620689 bei uns.
Verfolgt unsere Fortschritte auf:  

www.ev-kirche-kettwig.de 
#Ev. Jugendzentrum „Auf der Höhe“ 
#juz_kettwig - oder ruft einfach an. 

Euer JUZ-Team (Marvin Markus und Teamer*innen)

Marvin Markus - 
unser neuer Jugendleiter im JUZ

Hallo liebe Kinder,  
Jugendliche und Gemeinde,  
ich bin gelernter Heilerziehungspfleger und  
27 Jahre jung. Seit dem 01.02. bin ich der 
neue Jugendleiter der Kettwiger Kirchen-
gemeinde, worüber ich mich sehr freue. 
Einige kennen mich eventuell noch aus 
meiner Zeit als Teamer im Jugendzentrum  
oder als Praktikant im Kindergarten. Lange  
Zeit habe ich in anderen Essener Stadtteilen 
gearbeitet, um mehr Erfahrungen in der 
Kinder- und Jugendarbeit zu sammeln.
Ich bin natürlich offen für jede Frage 
von Euch. Mit Euch möchte ich viele 
Geschichten schreiben und unvergessene 
Erfahrungen und Erlebnisse sammeln.  
Mir ist es sehr wichtig, Euch einen Raum zu  
schaffen, in dem Ihr Euch wohlfühlt und 
den Alltagsstress hinter Euch lassen könnt.
Ich möchte für Euch:

Ansprechpartner
Abenteuerentdecker 

Videoschneider
Vertrauensperson

Teilnehmer
Mitspieler

…….
und

ZUHAUSE
sein!

Ihr wollt mich und das JUZ besser kennen- 
lernen? Dann schaut gerne bei uns vor-
bei. Jeder ist im JUZ herzlich willkommen 
und wir sind für alle Fragen und Antwor-
ten offen. Ich freue mich sehr auf Euch! 
So erreicht Ihr mich: 0162-7620689 
und marvin.markus@ekir.de 
Bleibt bitte gesund,  
hoffentlich sehen wir uns bald, 
Euer Marvin 
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Aus der Redaktion
Klaus-Dieter Heuwinkel verlässt nach 14 Jahren unser 
Redaktionsteam und legt sein Amt in jüngere Hände. Von  
2008 bis 2017 hat er das Layout des Gemeindebriefes bis  
zur Druckreife verantwortet. Er hat sich vor allem um die  
Logistik der Verteilung des Gemeindebriefes gekümmert,  
die Straßenlisten regelmäßig aktualisiert und den Kontakt  
zu den Verteiler*innen gehalten. Sie waren ihm besonders  
wichtig. Wenn die Druckerei alle drei Monate 5.000 Briefe 
ins Gemeindezentrum geliefert hatte, haben wir daraus  

größere und kleine Stapel gepackt; er rief dann die Verteiler*innen an, um ihnen  
zu sagen: „Die Briefe sind abholbereit!“ Oft wurde ein kleiner Plausch daraus. 
Lieber Klaus, wir danken Dir für die lange Zeit der Mitarbeit, für Deine Ruhe und  
Gelassenheit und für Dein Schmunzeln. Da Du Deinen Nachfolger Mathias 
Gutzmann schon eingearbeitet und ihm ein geordnetes System übergeben hast,  
kannst Du Dich jetzt beruhigt zurücklehnen und Deinen „zweiten Ruhestand“ 
richtig genießen. Sollte Dir ab und zu der Plausch fehlen, ruf uns an. 
Danke für alles, 
Vera, Christian und Lutz
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Tolle Spende zu Weihnachten -   D A N K E S C H Ö N !
Unsere Kindertagesstätten freuen sich riesig über die Unterstützung durch 
das Netzwerk 60+. Zwar fanden wegen Corona keine Treffen der Gruppe und 
damit auch nicht das bekannte Sparschweinfüttern mit Kita-Spenden statt, 
aber: Eigentlich wollten sich die Mitglieder zum Jahresende beim Gänseessen 
treffen. Klar - wegen Corona fiel es aus, die Gänse überlebten und ein großer 
Teil dessen, was die einzelnen Mitglieder dadurch einsparten, wanderte zum 
guten Schluss doch noch in das Sparschweinchen.
Und so konnten sich 42 Kettwiger Kindergarten- und Schulkinder über jeweils 
20 Euro Weihnachtsgeld freuen. Noch nie hatten wir eine so hohe Summe zu 
verteilen: achthundertundvierzig Euro!
Zwei Schulkinder fragten wir, was sie mit dem Geld machen würden (bei den 
jüngeren Kindern verfügen die Eltern über das Geld): „Ich spare das Geld, denn 
wenn Corona vorbei ist, möchte ich in einen Freizeitpark.“ „Und ich spare es 
für den Hollandurlaub in den Osterferien, dann ist Corona hoffentlich vorbei!“
Es ist das unermüdliche Engagement von Ulrich Göbels und Karin Spiegel, die 
diese Aktion jedes Jahr mit vielen Spender*innen unterstützen.
Herzlichen Dank ans Netzwerk 60+! 
Heike Hohendahl-Kuhlmann - Kitaleitung
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Neuer Petershof
Ein neues Zuhause für Senioren und ein 
neues Gemeindezentrum für St. Peter  
und Laurentius in der Altstadt
Das Ereignis für die kath. Gemeinde in Kettwig ist die 
Eröffnung des Neuen Petershofes nach gut zweijähriger 
Bauzeit und zehnjähriger Planungszeit nach der Fusion 
der ehemaligen drei selbstständigen Kirchengemeinden  
St. Peter, St. Joseph und St. Laurentius zur neuen Kirchen- 
gemeinde St. Peter und Laurentius.  

Für die größer gewordene Gemeinde fehlten adäquate, das heißt flexibel nutzbare und 
dem vielfältigen Gemeindeleben entsprechende Räumlichkeiten.
Der neue Petershof beherbergt 28 Seniorenwohnungen sowie das neue Pfarrzentrum 
(Halfmann Architekten, Köln). Das Gebäude befindet sich am Rande der Altstadt - vis-à-vis  
zum St. Josefshaus. Von der Fußgängerzone der Hauptstraße kommend befindet sich der  
Haupteingang, ein kleiner Platz – der Petersplatz – mit Sitzgelegenheiten und Grün. In  
der besonderen Nutzung des Gebäudes wird sich eine Belebung der ausklingenden 
Altstadt von Kettwig ergeben.
Im Februar 2021 werden die Seniorenwohnungen (1,5- und 2,5-Zimmerwohnungen) 
sukzessive bezogen. (Bei Interesse für eine Anmietung nehmen Sie bitte Kontakt mit  
Herrn Paus, Verwaltungsleiter, auf: paus@st-josefshaus-kettwig.de.)  
Drei Jahre mussten die Gemeindemitglieder auf die gemeinschaftlichen Räume verzichten.  
Nun präsentiert sich auf dem Standort des alten Petershofes ein Kleinod – großzügige,  
moderne Räume unterschiedlicher Größe, eine modernst ausgestattete Küche, die das  
Vorgängermodell nostalgisch erscheinen lässt. Ein mehrfach teilbarer Raum, der sowohl  

Aus unserer katholischen Nachbar-Kirchengemeinde:

für Veranstaltungen, Gremiensitzungen und Vorträge oder (Musik-)Aufführungen 
geeignet ist, ein separater Gruppenraum für z.B. Kurse und weitere Funktionsräume.
Unsere katholische Gemeinde St. Peter und Laurentius leistet sich auch eine neue 
Nutzung für das Haus: Ein kultureller Treffpunkt entsteht! Der Veranstaltungsort im 
Herzen der Altstadt Kettwigs steht für alle offen. Wir wollen daran mitwirken, Kirche 
in einer sich verändernden Gesellschaft und unter veränderten Rahmenbedingungen 
erfahrbar zu machen. 
Im neuen Haus können die Gemeindemitglieder ihre Aktivitäten wie gewohnt ausüben;  
die modernen Räume mit ihren vielfältigen Möglichkeiten lassen auch neue Ideen zu. Das  
Kulturprogramm, das im Petershof angeboten wird, geht inhaltlich in vier Richtungen:
1.	 Vorträge zu Kirche und Welt
2.	 und zu Kunst und Baukunst
3.	 Musikveranstaltungen
4.	 Lesungen und Kurse zum Mitmachen. 
Wir starten coronabedingt im 2. Halbjahr 2021 mit unserem Kulturprogramm. 
Alle sind herzlich eingeladen! Plakate und Flyer werden Sie künftig auf die Termine 
hinweisen. Die Veranstaltungen finden Sie online unter www.petershof-kettwig.de. 
Sigrid Auberg-Watzlawik M. A. - Programmplanung Petershof

Katholische Kirchengemeinde St. Peter und Laurentius
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Dr. Thorsten Latzel wird  
Präses der Evangelischen  
Kirche im Rheinland (EKiR)
Die Landessynode wählte den 50-jährigen  
Direktor der Evangelischen Akademie Frank- 
furt an die Spitze der EKiR, zu der zwischen  
Niederrhein und Saarland rund 2,4 Millionen  
Menschen gehören.  
Er tritt die Nachfolge von Manfred Rekowski 
an, der im März nach achtjähriger Amts-
zeit in den Ruhestand geht.  
Der promovierte Theologe setzte sich im 
ersten Wahlgang mit 113 Stimmen gegen 
seine Mitbewerberin (57 Stimmen) und 
seinen Mitbewerber (17 Stimmen) durch. 
Dr. Thorsten Latzel wird am 20. März in 
sein neues Amt eingeführt.
Konsequent von den Menschen her denken
Kirche müsse konsequent von den Menschen her denken, hatte er in seiner Vor- 
stellungsrede vor den Abgeordneten aus den 37 rheinischen Kirchenkreisen der 
EKiR gesagt. Es gehe nicht um die Frage ,,Wie kommen die Leute zu unseren 
Angeboten?“, sondern: „,Was können wir tun, um Menschen in ihrem Leben 
und Glauben zu stärken?‘ Dazu müssen wir sie fragen: persönlich, zu Hause. 
Und wir sollten mit den 20- bis 40-Jährigen anfangen.“

14.01.2021 / Dr. Thorsten Latzel (r.) mit  
seinem Vorgänger Manfred Rekowski

Foto: Hans-Jürgen Bauer
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Kirche muss Ort der Hoffnung für die Welt sein
Die Gesellschaft stehe vor immensen Aufgaben, so Dr. Thorsten Latzel. Als 
Beispiele nannte er die Zerstörung der Umwelt, Gewalt und Ungerechtigkeit 
sowie antidemokratische Kräfte, gegen die die offene Gesellschaft gestärkt 
werden müsse. „Als Christinnen und Christen haben wir auf all das keine ein-
fachen Antworten. Aber wir haben eine andere Perspektive: eine Perspektive 
der Hoffnung. Wir glauben an einen Gott, der die Welt in seinen Händen hält 
und der vom Tod auferweckt. Wir leben aus der unbedingten Liebe Christi, die 
uns auch mit Feinden anders umgehen lässt. Und wir haben die verwegene 
Hoffnung, dass Gottes Geist diese Welt zu einem guten Ende führen wird.“

Artikel-Auszug aus „synode.info 2021“ der EKiR

Zur Person:  
Dr. Thorsten Latzel ist seit 2013 Direktor der 
Evangelischen Akademie Frankfurt, die 2017 
umgebaut und neu aufgestellt wurde.  
Von 2005 bis 2012 hatte Latzel als Oberkirchen- 
rat das Referat „Studien- und Planungsfragen“  
im EKD-Kirchenamt inne und leitete das Pro-
jektbüro Reformprozess. Er war unter anderem 
zuständig für die Reformzentren und Kirche in 
der Fläche.  

Davor war Latzel als Pfarrer in Erlensee- 
Langendiebach (Kurhessen-Waldeck) tätig.  
Aufgewachsen in Bad Laasphe, studierte er 
Theologie in Marburg und Heidelberg. Er ist 
unter anderem Mitglied der Bildungskammer 
der EKD. Thorsten Latzel ist verheiratet und 
hat drei Kinder.

Im Blog „glauben-denken.de“ veröffentlicht 
er wöchentlich theologische Impulse.
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Gemeindebrief möchte ausgetragen werden
Haben Sie Zeit und Lust, viermal im Jahr bei einem 
kleinen Spaziergang Gemeindebriefe in Briefkästen 
einzuwerfen? Dann rufen Sie bitte Christel Merker 
unter 02054-3247 an, sie vermittelt Ihnen gerne eine 
„Spazierweg“-Route.
Zur Zeit sind folgende Routen frei:
Route 1: Thiemannstraße und Biesgenweg  
     (92 Gemeindebriefe) 
Route 2: Ferdinand-Weerth-Straße, Schiller-, Lessing- 
     und Uhlandstraße (101 Gemeindebriefe)Fo
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Nachrichten - kurz aber wichtig!

Seminar „Glauben lernen“ auf später verschoben
Der Start des im letzten Gemeindebrief angekündigten 
Seminars „Glauben lernen - Acht Abende zu Texten aus  
dem Markusevangelium“ ist wegen der ungewissen 
Corona-Situation auf die Zeit nach den Sommerferien 
verschoben worden.
Die neuen Termine werden rechtzeitig in der nächsten 
Ausgabe von „Treffpunkt Gemeinde“ bekannt gegeben.Fo
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Adressen und Kontakte
Pfarrerin und Pfarrer
Stadtmitte
Pfarrerin Silke Althaus 
Landsberger Straße 97........ 02054-872157 
silke.althaus@ekir.de 
Blog: Kettwig-UmGottesWillen.de
Vertretung: Pfarrer Lars Linder
Vor der Brücke
Pfarrer Lars Linder 
Büro: Rheinstraße 160.......02054-875 351 
Lars.Linder@ekir.de
Ickten / Auf der Höhe 
Pfarrer David Gabra 
Zum Fuchsloch 9, 42579 Heiligenhaus  
david.gabra@ekir.de ........02054-9872753

Kantor  
Thomas Haverkamp ........... 02054-875800
Thomas.Haverkamp@ekir.de

Küster  
Dieter Leichtfried .............. 02054-83910

Jugendleiter
Marvin Markus...................... 0162-7620689 
Marvin.Markus@ekir.de

Ev. Kindertagesstätten
Stadtmitte
Corneliusstraße 5.....................02054-84941
kita-mitte@ev-kirche-kettwig.de
Vor der Brücke
Arndtstraße 7..............................02054-2636
kita-vdb@ev-kirche-kettwig.de
Auf der Höhe
Rheinstraße 160......................... 02054-7613
kita-adh@ev-kirche-kettwig.de

Kinder- und Familienzentrum
Telefon: über die Ev. Kindertagesstätten
j.hesseler@familienzentrum-kettwig.de

Diakoniestation................ 0201-2469320

Gemeindebüro
Hauptstraße 83  
Verwaltung
Di., Fr.: ................................ 9:00 – 12:00 Uhr
Do.:........................................9:00 – 12:00 Uhr  
........................................& 14:00 – 16:00 Uhr
Eva Küperkoch..........................02054-83910
gemeindebuero@ev-kirche-kettwig.de

Friedhofsverwaltung
Raimund Gerlach 
friedhofsbuero@ev-kirche-kettwig.de 
Mo., Mi. - Fr. in Essen:....0201 2205-523
Termine in Kettwig: siehe Internet

Gemeindezentren
Stadtmitte
Hauptstraße 83...................02054-9401636

Auf der Höhe
Rheinstraße 160.........................02054-4648

Presbyterium.........................02054-83910
Margitta Eichelbaum (Vorsitzende  
     des Presbyteriums)
Andrea Fischer
Volker Frerks
Dr. Jörg Fromme
Heike Hohendahl-Kuhlmann
Christian Hündlings
Marion Hüskes
Juliane Koch-Herlyn
Bernhard Korinth
Eva Küperkoch
Martin Murrack
Jonathan Roericht
Stephanie Schmidt 
Martin Siekerkotte

Internet
www.ev-kirche-kettwig.de

Ev.KirchengemeindeKettwig
Evangelische Kirche am Markt zu Kettwig

„Spielraum! - 7 Wochen ohne Blockaden“
Zusätzlich zur Predigtreihe (siehe Seite 24) möchten wir 
Sie auf die Website www.7wochenohne.evangelisch.de 
aufmerksam machen. Dort finden Sie Anregungen und 
Hintergründe zur diesjährigen Fastenaktion.


